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Luther 1984 
1. 25. Juni – 01. Juli 2023 
Apg 18,18-21 
18 Paulus aber blieb noch eine 
Zeit lang dort. Danach nahm er 
Abschied von den Brüdern und 
wollte nach Syrien fahren und 
mit ihm Priszilla und Aquila. Zu-
vor ließ er sich in Kenchreä 
sein Haupt scheren, denn er 
hatte ein Gelübde getan.  
19 Und sie kamen nach Ephe-
sus und er ließ die beiden dort 
zurück; er aber ging in die Sy-
nagoge und redete mit den Ju-
den.  
20 Sie baten ihn aber, dass er 
längere Zeit bei ihnen bleibe. 
Doch er willigte nicht ein,  
21 sondern nahm Abschied 
von ihnen und sprach: Will's 
Gott, so will ich wieder zu euch 
kommen. Und er fuhr weg von 
Ephesus  
Apg 19,1-7 
1 Es geschah aber, als Apollos 
in Korinth war, dass Paulus 
durch das Hochland zog und 
nach Ephesus kam und einige 
Jünger fand.  
2 Zu denen sprach er: Habt ihr 
den Heiligen Geist empfangen, 
als ihr gläubig wurdet? Sie 
sprachen zu ihm: Wir haben 
noch nie gehört, dass es einen 
Heiligen Geist gibt.  
3 Und er fragte sie: Worauf 
seid ihr denn getauft? Sie ant-
worteten: Auf die Taufe des Jo-
hannes.  
4 Paulus aber sprach: Johan-
nes hat getauft mit der Taufe 
der Buße und dem Volk ge-
sagt, sie sollten an den glau-
ben, der nach ihm kommen 
werde, nämlich an Jesus.  
5 Als sie das hörten, ließen sie 
sich taufen auf den Namen des 
Herrn Jesus.  
6 Und als Paulus die Hände auf 
sie legte, kam der Heilige Geist 
auf sie und sie redeten in Zun-
gen und weissagten.  
7 Es waren aber zusammen 
etwa zwölf Männer. 
 
Apg 19,8-22 
8 Er ging aber in die Synagoge 
und predigte frei und offen drei 
Monate lang, lehrte und über-
zeugte sie von dem Reich Got-
tes.  
9 Als aber einige verstockt wa-
ren und nicht glaubten und vor 
der Menge übel redeten von 
der Lehre, trennte er sich von 
ihnen und sonderte auch die 
Jünger ab und redete täglich in 
der Schule des Tyrannus.  
10 Und das geschah zwei 
Jahre lang, sodass alle, die in 
der Provinz Asien wohnten, 
das Wort des Herrn hörten, Ju-
den und Griechen. 
11 Und Gott wirkte nicht ge-
ringe Taten durch die Hände 
des Paulus.  
12 So hielten sie auch die 
Schweißtücher und andere Tü-
cher, die er auf seiner Haut ge-
tragen hatte, über die Kranken, 
und die Krankheiten wichen 
von ihnen und die bösen Geis-
ter fuhren aus.  

13 Es unterstanden sich aber 
einige von den Juden, die als 
Beschwörer umherzogen, den 
Namen des Herrn Jesus zu 
nennen über denen, die böse 
Geister hatten, und sprachen: 
Ich beschwöre euch bei dem 
Jesus, den Paulus predigt.  
14 Es waren aber sieben 
Söhne eines jüdischen Hohen-
priesters mit Namen Skevas, 
die dies taten.  
15 Aber der böse Geist antwor-
tete und sprach zu ihnen: Je-
sus kenne ich wohl und von 
Paulus weiß ich wohl; aber wer 
seid ihr?  
16 Und der Mensch, in dem der 
böse Geist war, stürzte sich auf 
sie und überwältigte sie alle 
und richtete sie so zu, dass sie 
nackt und verwundet aus dem 
Haus flohen.  
17 Das aber wurde allen be-
kannt, die in Ephesus wohnten, 
Juden und Griechen; und 
Furcht befiel sie alle und der 
Name des Herrn Jesus wurde 
hoch gelobt. 
18 Es kamen auch viele von 
denen, die gläubig geworden 
waren, und bekannten und ver-
kündeten, was sie getan hat-
ten.  
19 Viele aber, die Zauberei ge-
trieben hatten, brachten die 
Bücher zusammen und ver-
brannten sie öffentlich und be-
rechneten, was sie wert waren, 
und kamen auf fünfzigtausend 
Silbergroschen.  
20 So breitete sich das Wort 
aus durch die Kraft des Herrn 
und wurde mächtig.  
21 Als das geschehen war, 
nahm sich Paulus im Geist vor, 
durch Mazedonien und Achaja 
zu ziehen und nach Jerusalem 
zu reisen, und sprach: Wenn 
ich dort gewesen bin, muss ich 
auch Rom sehen.  
22 Und er sandte zwei, die ihm 
dienten, Timotheus und E-
rastus, nach Mazedonien; er 
aber blieb noch eine Weile in 
der Provinz Asien.  
 
Apg 19,23-40 
23 Es erhob sich aber um diese 
Zeit eine nicht geringe Unruhe 
über den neuen Weg.  
24 Denn einer mit Namen 
Demetrius, ein Goldschmied, 
machte silberne Tempel der Di-
ana und verschaffte denen 
vom Handwerk nicht geringen 
Gewinn.  
25 Diese und die Zuarbeiter 
dieses Handwerks versam-
melte er und sprach: Liebe 
Männer, ihr wisst, dass wir gro-
ßen Gewinn von diesem Ge-
werbe haben;  
26 und ihr seht und hört, dass 
nicht allein in Ephesus, son-
dern auch fast in der ganzen 
Provinz Asien dieser Paulus 
viel Volk abspenstig macht, 
überredet und spricht: Was mit 
Händen gemacht ist, das sind 
keine Götter.  
 
 

27 Aber es droht nicht nur un-
ser Gewerbe in Verruf zu gera-
ten, sondern auch der Tempel 
der großen Göttin Diana wird 
für nichts geachtet werden und 
zudem wird ihre göttliche Ma-
jestät untergehen, der doch die 
ganze Provinz Asien und der 
Weltkreis Verehrung erweist.  
28 Als sie das hörten, wurden 
sie von Zorn erfüllt und schrien: 
Groß ist die Diana der Ephe-
ser!  
29 Und die ganze Stadt wurde 
voll Getümmel; sie stürmten 
einmütig zum Theater und er-
griffen Gajus und Aristarch aus 
Mazedonien, die Gefährten 
des Paulus.  
30 Als aber Paulus unter das 
Volk gehen wollte, ließen's ihm 
die Jünger nicht zu.  
31 Auch einige der Oberen der 
Provinz Asien, die ihm freund-
lich gesinnt waren, sandten zu 
ihm und ermahnten ihn, sich 
nicht zum Theater zu begeben.  
32 Dort schrien die einen dies, 
die andern das, und die Ver-
sammlung war in Verwirrung, 
und die meisten wussten nicht, 
warum sie zusammengekom-
men waren.  
33 Einige aber aus der Menge 
unterrichteten den Alexander, 
den die Juden vorschickten. 
Alexander aber winkte mit der 
Hand und wollte sich vor dem 
Volk verantworten.  
34 Als sie aber innewurden, 
dass er ein Jude war, schrie al-
les wie aus einem Munde fast 
zwei Stunden lang: Groß ist die 
Diana der Epheser! 
35 Als aber der Kanzler das 
Volk beruhigt hatte, sprach er: 
Ihr Männer von Ephesus, wo ist 
ein Mensch, der nicht weiß, 
dass die Stadt Ephesus eine 
Hüterin der großen Diana ist 
und ihres Bildes, das vom Him-
mel gefallen ist?  
36 Weil das nun unwider-
sprechlich ist, sollt ihr euch ru-
hig verhalten und nichts Unbe-
dachtes tun.  
37 Ihr habt diese Menschen 
hergeführt, die weder Tempel-
räuber noch Lästerer unserer 
Göttin sind.  
38 Haben aber Demetrius und 
die mit ihm vom Handwerk sind 
einen Anspruch an jemanden, 
so gibt es Gerichte und Statt-
halter; da lasst sie sich unterei-
nander verklagen.  
39 Wollt ihr aber darüber hin-
aus noch etwas, so kann man 
es in einer ordentlichen Ver-
sammlung entscheiden.  
40 Denn wir stehen in Gefahr, 
wegen der heutigen Empörung 
verklagt zu werden, ohne dass 
ein Grund vorhanden ist, mit 
dem wir diesen Aufruhr ent-
schuldigen könnten. Und als er 
dies gesagt hatte, ließ er die 
Versammlung gehen. 
 
 
 
 
 
 

Apg 20,17-38 
17 Aber von Milet sandte er 
nach Ephesus und ließ die Äl-
testen der Gemeinde rufen.  
18 Als aber die zu ihm kamen, 
sprach er zu ihnen: Ihr wisst, 
wie ich mich vom ersten Tag 
an, als ich in die Provinz Asien 
gekommen bin, die ganze Zeit 
bei euch verhalten habe,  
19 wie ich dem Herrn gedient 
habe in aller Demut und mit 
Tränen und unter Anfechtun-
gen, die mir durch die Nach-
stellungen der Juden widerfah-
ren sind.  
20 Ich habe euch nichts vorent-
halten, was nützlich ist, dass 
ich's euch nicht verkündigt und 
gelehrt hätte, öffentlich und in 
den Häusern,  
21 und habe Juden und Grie-
chen bezeugt die Umkehr zu 
Gott und den Glauben an un-
sern Herrn Jesus. 
22 Und nun siehe, durch den 
Geist gebunden, fahre ich nach 
Jerusalem und weiß nicht, was 
mir dort begegnen wird,  
23 nur dass der Heilige Geist in 
allen Städten mir bezeugt, 
dass Fesseln und Bedräng-
nisse auf mich warten.  
24 Aber ich achte mein Leben 
nicht der Rede wert, wenn ich 
nur meinen Lauf vollende und 
das Amt ausrichte, das ich von 
dem Herrn Jesus empfangen 
habe, zu bezeugen das Evan-
gelium von der Gnade Gottes.  
25 Und nun siehe, ich weiß, 
dass ihr mein Angesicht nicht 
mehr sehen werdet, ihr alle, zu 
denen ich hingekommen bin 
und das Reich gepredigt habe.  
26 Darum bezeuge ich euch 
am heutigen Tage, dass ich 
rein bin vom Blut aller;  
27 denn ich habe nicht unter-
lassen, euch den ganzen Rat-
schluss Gottes zu verkündi-
gen. 
28 So habt nun Acht auf euch 
selbst und auf die ganze 
Herde, in der euch der Heilige 
Geist eingesetzt hat zu Bischö-
fen, zu weiden die Gemeinde 
Gottes, die er durch sein eige-
nes Blut erworben hat.  
29 Denn das weiß ich, dass 
nach meinem Abschied rei-
ßende Wölfe zu euch kommen, 
die die Herde nicht verschonen 
werden.  
30 Auch aus eurer Mitte wer-
den Männer aufstehen, die 
Verkehrtes lehren, um die Jün-
ger an sich zu ziehen.  
31 Darum seid wachsam und 
denkt daran, dass ich drei 
Jahre lang Tag und Nacht nicht 
abgelassen habe, einen jeden 
unter Tränen zu ermahnen. 
32 Und nun befehle ich euch 
Gott und dem Wort seiner 
Gnade, der da mächtig ist, 
euch zu erbauen und euch das 
Erbe zu geben mit allen, die 
geheiligt sind.  
33 Ich habe von niemandem 
Silber oder Gold oder Kleidung 
begehrt.  
34 Denn ihr wisst selber, dass 
mir diese Hände zum Unterhalt 

gedient haben für mich und die, 
die mit mir gewesen sind.  
35 Ich habe euch in allem ge-
zeigt, dass man so arbeiten 
und sich der Schwachen an-
nehmen muss im Gedenken an 
das Wort des Herrn Jesus, der 
selbst gesagt hat: Geben ist 
seliger als nehmen. 
36 Und als er das gesagt hatte, 
kniete er nieder und betete mit 
ihnen allen.  
37 Da begannen alle laut zu 
weinen und sie fielen Paulus 
um den Hals und küssten ihn,  
38 am allermeisten betrübt 
über das Wort, das er gesagt 
hatte, sie würden sein Ange-
sicht nicht mehr sehen. Und sie 
geleiteten ihn auf das Schiff. 
 
Eph 1,1-2 
1 Paulus, ein Apostel Christi 
Jesu durch den Willen Gottes, 
an die Heiligen in Ephesus, die 
Gläubigen in Christus Jesus:  
2 Gnade sei mit euch und 
Friede von Gott, unserm Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus! 
Eph 6,21-24 
21 Damit aber auch ihr wisst, 
wie es um mich steht und was 
ich mache, wird euch Tychikus 
alles berichten, mein lieber 
Bruder und treuer Diener in 
dem Herrn,  
22 den ich eben dazu gesandt 
habe zu euch, dass ihr erfahrt, 
wie es um uns steht, und dass 
er eure Herzen tröste. 
23 Friede sei mit den Brüdern 
und Liebe mit Glauben von 
Gott, dem Vater, und dem 
Herrn Jesus Christus!  
24 Die Gnade sei mit allen, die 
lieb haben unsern Herrn Jesus 
Christus, in Unvergänglichkeit. 
 
2. 02. Juli – 08. Juli 2023 
Eph 1,3 
3 Gelobt sei Gott, der Vater un-
seres Herrn Jesus Christus, 
der uns gesegnet hat mit allem 
geistlichen Segen im Himmel 
durch Christus.  
 
Eph 1,4-6 
4 Denn in ihm hat er uns er-
wählt, ehe der Welt Grund ge-
legt war, dass wir heilig und un-
tadelig vor ihm sein sollten; in 
seiner Liebe  
5 hat er uns dazu vorherbe-
stimmt, seine Kinder zu sein 
durch Jesus Christus nach 
dem Wohlgefallen seines Wil-
lens,  
6 zum Lob seiner herrlichen 
Gnade, mit der er uns begna-
det hat in dem Geliebten.  
 
Eph 1,7-8 
7 In ihm haben wir die Erlösung 
durch sein Blut, die Vergebung 
der Sünden, nach dem Reich-
tum seiner Gnade,  
8 die er uns reichlich hat wider-
fahren lassen in aller Weisheit 
und Klugheit.  
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Eph 1,9-10 
9 Denn Gott hat uns wissen 
lassen das Geheimnis seines 
Willens nach seinem Rat-
schluss, den er zuvor in Chris-
tus gefasst hatte,  
10 um ihn auszuführen, wenn 
die Zeit erfüllt wäre, dass alles 
zusammengefasst würde in 
Christus, was im Himmel und 
auf Erden ist.  
 
Eph 1,11-12 
11 In ihm sind wir auch zu Er-
ben eingesetzt worden, die wir 
dazu vorherbestimmt sind 
nach dem Vorsatz dessen, der 
alles wirkt nach dem Rat-
schluss seines Willens;  
12 damit wir etwas seien zum 
Lob seiner Herrlichkeit, die wir 
zuvor auf Christus gehofft ha-
ben. 
 
Eph 1,13-14 
13 In ihm seid auch ihr, die ihr 
das Wort der Wahrheit gehört 
habt, nämlich das Evangelium 
von eurer Seligkeit – in ihm 
seid auch ihr, als ihr gläubig 
wurdet, versiegelt worden mit 
dem Heiligen Geist, der verhei-
ßen ist,  
14 welcher ist das Unterpfand 
unsres Erbes, zu unsrer Erlö-
sung, dass wir sein Eigentum 
würden zum Lob seiner Herr-
lichkeit. 
 
3. 09. Juli – 15. Juli 2023 
Eph 1,15-16 
15 Darum auch ich, nachdem 
ich gehört habe von dem Glau-
ben bei euch an den Herrn Je-
sus und von eurer Liebe zu al-
len Heiligen,  
16 höre ich nicht auf, zu dan-
ken für euch, und gedenke 
euer in meinem Gebet,  
 
Eph 1,17 
17 dass der Gott unseres Herrn 
Jesus Christus, der Vater der 
Herrlichkeit, euch gebe den 
Geist der Weisheit und der Of-
fenbarung, ihn zu erkennen.  
 
Eph 1,18 
18 Und er gebe euch erleuch-
tete Augen des Herzens, damit 
ihr erkennt, zu welcher Hoff-
nung ihr von ihm berufen seid, 
wie reich die Herrlichkeit sei-
nes Erbes für die Heiligen ist  
 
Eph 1,19-20 
19 und wie überschwänglich 
groß seine Kraft an uns, die wir 
glauben, weil die Macht seiner 
Stärke bei uns wirksam wurde,  
20 mit der er in Christus gewirkt 
hat. 
Durch sie hat er ihn von den 
Toten auferweckt und einge-
setzt zu seiner Rechten im 
Himmel  
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 1,20-21 
20 mit der er in Christus gewirkt 
hat. 
Durch sie hat er ihn von den 
Toten auferweckt und einge-
setzt zu seiner Rechten im 
Himmel  
21 über alle Reiche, Gewalt, 
Macht, Herrschaft und alles, 
was sonst einen Namen hat, 
nicht allein in dieser Welt, son-
dern auch in der zukünftigen.  
 
Eph 1,22-23 
22 Und alles hat er unter seine 
Füße getan und hat ihn gesetzt 
der Gemeinde zum Haupt über 
alles,  
23 welche sein Leib ist, näm-
lich die Fülle dessen, der alles 
in allem erfüllt. 
 
4. 16. Juli – 22. Juli 2023 
Eph 2,1-10 
1 Auch ihr wart tot durch eure 
Übertretungen und Sünden,  
2 in denen ihr früher gelebt 
habt nach der Art dieser Welt, 
unter dem Mächtigen, der in 
der Luft herrscht, nämlich dem 
Geist, der zu dieser Zeit am 
Werk ist in den Kindern des 
Ungehorsams.  
3 Unter ihnen haben auch wir 
alle einst unser Leben geführt 
in den Begierden unsres Flei-
sches und taten den Willen des 
Fleisches und der Sinne und 
waren Kinder des Zorns von 
Natur wie auch die andern.  
4 Aber Gott, der reich ist an 
Barmherzigkeit, hat in seiner 
großen Liebe, mit der er uns 
geliebt hat,  
5 auch uns, die wir tot waren in 
den Sünden, mit Christus le-
bendig gemacht – aus Gnade 
seid ihr selig geworden –;  
6 und er hat uns mit auferweckt 
und mit eingesetzt im Himmel 
in Christus Jesus,  
7 damit er in den kommenden 
Zeiten erzeige den über-
schwänglichen Reichtum sei-
ner Gnade durch seine Güte 
gegen uns in Christus Jesus.  
8 Denn aus Gnade seid ihr se-
lig geworden durch Glauben, 
und das nicht aus euch: Gottes 
Gabe ist es,  
9 nicht aus Werken, damit sich 
nicht jemand rühme.  
10 Denn wir sind sein Werk, 
geschaffen in Christus Jesus 
zu guten Werken, die Gott zu-
vor bereitet hat, dass wir darin 
wandeln sollen.  
 
Röm 1,18 
18 Denn Gottes Zorn wird vom 
Himmel her offenbart über alles 
gottlose Wesen und alle Unge-
rechtigkeit der Menschen, die 
die Wahrheit durch Ungerech-
tigkeit niederhalten.  
Eph 2,1-3 
1 Auch ihr wart tot durch eure 
Übertretungen und Sünden,  
2 in denen ihr früher gelebt 
habt nach der Art dieser Welt, 
unter dem Mächtigen, der in 
der Luft herrscht, nämlich dem 
Geist, der zu dieser Zeit am 

Werk ist in den Kindern des 
Ungehorsams.  
3 Unter ihnen haben auch wir 
alle einst unser Leben geführt 
in den Begierden unsres Flei-
sches und taten den Willen des 
Fleisches und der Sinne und 
waren Kinder des Zorns von 
Natur wie auch die andern.  
Eph 5,6 
6 Lasst euch von niemandem 
verführen mit leeren Worten; 
denn um dieser Dinge willen 
kommt der Zorn Gottes über 
die Kinder des Ungehorsams.  
 
Eph 2,4-7 
4 Aber Gott, der reich ist an 
Barmherzigkeit, hat in seiner 
großen Liebe, mit der er uns 
geliebt hat,  
5 auch uns, die wir tot waren in 
den Sünden, mit Christus le-
bendig gemacht – aus Gnade 
seid ihr selig geworden –;  
6 und er hat uns mit auferweckt 
und mit eingesetzt im Himmel 
in Christus Jesus,  
7 damit er in den kommenden 
Zeiten erzeige den über-
schwänglichen Reichtum sei-
ner Gnade durch seine Güte 
gegen uns in Christus Jesus.  
 
Eph 1,3-4 
3 Gelobt sei Gott, der Vater un-
seres Herrn Jesus Christus, 
der uns gesegnet hat mit allem 
geistlichen Segen im Himmel 
durch Christus.  
4 Denn in ihm hat er uns er-
wählt, ehe der Welt Grund ge-
legt war, dass wir heilig und un-
tadelig vor ihm sein sollten; in 
seiner Liebe  
Eph 2,7 
7 damit er in den kommenden 
Zeiten erzeige den über-
schwänglichen Reichtum sei-
ner Gnade durch seine Güte 
gegen uns in Christus Jesus.  
 
Eph 2,1-10 
1 Auch ihr wart tot durch eure 
Übertretungen und Sünden,  
2 in denen ihr früher gelebt 
habt nach der Art dieser Welt, 
unter dem Mächtigen, der in 
der Luft herrscht, nämlich dem 
Geist, der zu dieser Zeit am 
Werk ist in den Kindern des 
Ungehorsams.  
3 Unter ihnen haben auch wir 
alle einst unser Leben geführt 
in den Begierden unsres Flei-
sches und taten den Willen des 
Fleisches und der Sinne und 
waren Kinder des Zorns von 
Natur wie auch die andern.  
4 Aber Gott, der reich ist an 
Barmherzigkeit, hat in seiner 
großen Liebe, mit der er uns 
geliebt hat,  
5 auch uns, die wir tot waren in 
den Sünden, mit Christus le-
bendig gemacht – aus Gnade 
seid ihr selig geworden –;  
6 und er hat uns mit auferweckt 
und mit eingesetzt im Himmel 
in Christus Jesus,  
 
 
 

7 damit er in den kommenden 
Zeiten erzeige den über-
schwänglichen Reichtum sei-
ner Gnade durch seine Güte 
gegen uns in Christus Jesus.  
8 Denn aus Gnade seid ihr se-
lig geworden durch Glauben, 
und das nicht aus euch: Gottes 
Gabe ist es,  
9 nicht aus Werken, damit sich 
nicht jemand rühme.  
10 Denn wir sind sein Werk, 
geschaffen in Christus Jesus 
zu guten Werken, die Gott zu-
vor bereitet hat, dass wir darin 
wandeln sollen. 
 
5. 23. Juli – 29. Juli 2023 
Eph 2,11-12 
11 Darum denkt daran, dass 
ihr, die ihr von Geburt einst 
Heiden wart und Unbeschnit-
tene genannt wurdet von de-
nen, die äußerlich beschnitten 
sind,  
12 dass ihr zu jener Zeit ohne 
Christus wart, ausgeschlossen 
vom Bürgerrecht Israels und 
Fremde außerhalb des Bundes 
der Verheißung; daher hattet 
ihr keine Hoffnung und wart 
ohne Gott in der Welt.  
 
Eph 2,13.18 
13 Jetzt aber in Christus Jesus 
seid ihr, die ihr einst Ferne 
wart, Nahe geworden durch 
das Blut Christi. 
18 Denn durch ihn haben wir 
alle beide in einem Geist den 
Zugang zum Vater.  
 
Eph 2,14-17 
14 Denn er ist unser Friede, 
der aus beiden eines gemacht 
hat und den Zaun abgebro-
chen hat, der dazwischen war, 
nämlich die Feindschaft. Durch 
das Opfer seines Leibes  
15 hat er abgetan das Gesetz 
mit seinen Geboten und Sat-
zungen, damit er in sich selber 
aus den zweien einen neuen 
Menschen schaffe und Frieden 
mache  
16 und die beiden versöhne mit 
Gott in einem Leib durch das 
Kreuz, indem er die Feind-
schaft tötete durch sich selbst.  
17 Und er ist gekommen und 
hat im Evangelium Frieden ver-
kündigt euch, die ihr fern wart, 
und Frieden denen, die nahe 
waren.  
 
Eph 2,14-15 
14 Denn er ist unser Friede, 
der aus beiden eines gemacht 
hat und den Zaun abgebro-
chen hat, der dazwischen war, 
nämlich die Feindschaft. Durch 
das Opfer seines Leibes  
15 hat er abgetan das Gesetz 
mit seinen Geboten und Sat-
zungen, damit er in sich selber 
aus den zweien einen neuen 
Menschen schaffe und Frieden 
mache  
 
 
 
 
 
 

Eph 2,19-20 
19 So seid ihr nun nicht mehr 
Gäste und Fremdlinge, son-
dern Mitbürger der Heiligen 
und Gottes Hausgenossen,  
20 erbaut auf den Grund der 
Apostel und Propheten, da Je-
sus Christus der Eckstein ist,  
 
Eph 2,21-22 
21 auf welchem der ganze Bau 
ineinander gefügt wächst zu ei-
nem heiligen Tempel in dem 
Herrn.  
22 Durch ihn werdet auch ihr 
mit erbaut zu einer Wohnung 
Gottes im Geist. 
 
6. 30. Juli – 05. Aug 2023 
Eph 3,1 
3 1 Deshalb sage ich, Paulus, 
der Gefangene Christi Jesu für 
euch Heiden –  
 
Eph 3,2-6 
2 ihr habt ja gehört, welches 
Amt die Gnade Gottes mir für 
euch gegeben hat:  
3 Durch Offenbarung ist mir 
das Geheimnis kundgemacht 
worden, wie ich eben aufs kür-
zeste geschrieben habe.  
4 Daran könnt ihr, wenn ihr's 
lest, meine Einsicht in das Ge-
heimnis Christi erkennen.  
5 Dies war in früheren Zeiten 
den Menschenkindern nicht 
kundgemacht, wie es jetzt of-
fenbart ist seinen heiligen 
Aposteln und Propheten durch 
den Geist;  
6 nämlich dass die Heiden Mit-
erben sind und mit zu seinem 
Leib gehören und Mitgenossen 
der Verheißung in Christus Je-
sus sind durch das Evange-
lium,  
 
Eph 3,7-10 
7 dessen Diener ich geworden 
bin durch die Gabe der Gnade 
Gottes, die mir nach seiner 
mächtigen Kraft gegeben ist. 
8 Mir, dem allergeringsten un-
ter allen Heiligen, ist die Gnade 
gegeben worden, den Heiden 
zu verkündigen den unaus-
forschlichen Reichtum Christi  
9 und für alle ans Licht zu brin-
gen, wie Gott seinen geheimen 
Ratschluss ausführt, der von 
Ewigkeit her verborgen war in 
ihm, der alles geschaffen hat;  
10 damit jetzt kundwerde die 
mannigfaltige Weisheit Gottes 
den Mächten und Gewalten im 
Himmel durch die Gemeinde.  
 
Eph 3,11-13 
11 Diesen ewigen Vorsatz hat 
Gott ausgeführt in Christus Je-
sus, unserm Herrn,  
12 durch den wir Freimut und 
Zugang haben in aller Zuver-
sicht durch den Glauben an 
ihn.  
13 Darum bitte ich, dass ihr 
nicht müde werdet wegen der 
Bedrängnisse, die ich für euch 
erleide, die für euch eine Ehre 
sind.  
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Eph 3,14-19 
14 Deshalb beuge ich meine 
Knie vor dem Vater,  
15 der der rechte Vater ist über 
alles, was da Kinder heißt im 
Himmel und auf Erden,  
16 dass er euch Kraft gebe 
nach dem Reichtum seiner 
Herrlichkeit, stark zu werden 
durch seinen Geist an dem Eph 
3,17 
17 dass Christus durch den 
Glauben in euren Herzen 
wohne und ihr in der Liebe ein-
gewurzelt und gegründet Eph 
3,18 
18 So könnt ihr mit allen Heili-
gen begreifen, welches die 
Breite und die Länge und die 
Höhe und die Tiefe ist,  
19 auch die Liebe Christi er-
kennen, die alle Erkenntnis 
übertrifft, damit ihr erfüllt wer-
det mit der ganzen Gottesfülle.  
 
Eph 3,20-21 
20 Dem aber, der über-
schwänglich tun kann über al-
les hinaus, was wir bitten oder 
verstehen, nach der Kraft, die 
in uns wirkt,  
21 dem sei Ehre in der Ge-
meinde und in Christus Jesus 
zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 
 
7. 06. Aug – 12. Aug 2023 
Eph 4,1-3 
1 So ermahne ich euch nun, 
ich, der Gefangene in dem 
Herrn, dass ihr der Berufung 
würdig lebt, mit der ihr berufen 
seid,  
2 in aller Demut und Sanftmut, 
in Geduld. Ertragt einer den an-
dern in Liebe  
3 und seid darauf bedacht, zu 
wahren die Einigkeit im Geist 
durch das Band des Friedens:  
 
Eph 4,3-6 
3 und seid darauf bedacht, zu 
wahren die Einigkeit im Geist 
durch das Band des Friedens:  
4 ein Leib und ein Geist, wie ihr 
auch berufen seid zu einer 
Hoffnung eurer Berufung;  
5 ein Herr, ein Glaube, eine 
Taufe;  
6 ein Gott und Vater aller, der 
da ist über allen und durch alle 
und in allen.  
 
Eph 4,7-10 
7 Einem jeden aber von uns ist 
die Gnade gegeben nach dem 
Maß der Gabe Christi.  
8 Darum heißt es (Psalm 
68,19): »Er ist aufgefahren zur 
Höhe und hat Gefangene mit 
sich geführt und hat den Men-
schen Gaben gegeben.«  
9 Dass er aber aufgefahren ist, 
was heißt das anderes, als 
dass er auch hinabgefahren ist 
in die Tiefen der Erde?  
10 Der hinabgefahren ist, das 
ist derselbe, der aufgefahren 
ist über alle Himmel, damit er 
alles erfülle. 
 
 
 
 

Ps 68,19 
19 Du bist aufgefahren zur 
Höhe und führtest Gefangne 
gefangen; du hast Gaben emp-
fangen unter den Menschen; 
auch die Abtrünnigen müssen 
sich, Gott, vor dir bücken. 
 
Eph 4,11-13 
11 Und er hat einige als Apos-
tel eingesetzt, einige als Pro-
pheten, einige als Evangelis-
ten, einige als Hirten und Leh-
rer,  
12 damit die Heiligen zugerüs-
tet werden zum Werk des 
Dienstes. Dadurch soll der Leib 
Christi erbaut werden,  
13 bis wir alle hingelangen zur 
Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, 
zum vollendeten Mann, zum 
vollen Maß der Fülle Christi,  
 
Eph 4,14-16 
14 damit wir nicht mehr unmün-
dig seien und uns von jedem 
Wind einer Lehre bewegen und 
umhertreiben lassen durch trü-
gerisches Spiel der Menschen, 
mit dem sie uns arglistig ver-
führen.  
15 Lasst uns aber wahrhaftig 
sein in der Liebe und wachsen 
in allen Stücken zu dem hin, 
der das Haupt ist, Christus,  
16 von dem aus der ganze Leib 
zusammengefügt ist und ein 
Glied am andern hängt durch 
alle Gelenke, wodurch jedes 
Glied das andere unterstützt 
nach dem Maß seiner Kraft und 
macht, dass der Leib wächst 
und sich selbst aufbaut in der 
Liebe.  
 
Offb 2,1-5 
1 Dem Engel der Gemeinde in 
Ephesus schreibe: Das sagt, 
der da hält die sieben Sterne in 
seiner Rechten, der da wandelt 
mitten unter den sieben golde-
nen Leuchtern:  
2 Ich kenne deine Werke und 
deine Mühsal und deine Ge-
duld und weiß, dass du die Bö-
sen nicht ertragen kannst; und 
du hast die geprüft, die sagen, 
sie seien Apostel und sind's 
nicht, und hast sie als Lügner 
befunden  
3 und hast Geduld und hast um 
meines Namens willen die Last 
getragen und bist nicht müde 
geworden.  
4 Aber ich habe gegen dich, 
dass du die erste Liebe ver-
lässt.  
5 So denke nun daran, wovon 
du abgefallen bist, und tue 
Buße und tue die ersten 
Werke! Wenn aber nicht, 
werde ich über dich kommen 
und deinen Leuchter wegsto-
ßen von seiner Stätte – wenn 
du nicht Buße tust. 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. 13. Aug – 19. Aug 2023 
Eph 4,17-19 
17 So sage ich nun und be-
zeuge in dem Herrn, dass ihr 
nicht mehr leben dürft, wie die 
Heiden leben in der Nichtigkeit 
ihres Sinnes.  
18 Ihr Verstand ist verfinstert, 
und sie sind entfremdet dem 
Leben, das aus Gott ist, durch 
die Unwissenheit, die in ihnen 
ist, und durch die Verstockung 
ihres Herzens.  
19 Sie sind abgestumpft und 
haben sich der Ausschweifung 
ergeben, um allerlei unreine 
Dinge zu treiben in Habgier. 
 
Eph 4,20-24 
20 Ihr aber habt Christus nicht 
so kennen gelernt;  
21 ihr habt doch von ihm gehört 
und seid in ihm unterwiesen, 
wie es Wahrheit in Jesus ist.  
22 Legt von euch ab den alten 
Menschen mit seinem früheren 
Wandel, der sich durch trügeri-
sche Begierden zugrunde rich-
tet.  
23 Erneuert euch aber in eu-
rem Geist und Sinn  
24 und zieht den neuen Men-
schen an, der nach Gott ge-
schaffen ist in wahrer Gerech-
tigkeit und Heiligkeit.  
 
Eph 4,25-29 
25 Darum legt die Lüge ab und 
redet die Wahrheit, ein jeder 
mit seinem Nächsten, weil wir 
untereinander Glieder sind.  
26 Zürnt ihr, so sündigt nicht; 
lasst die Sonne nicht über eu-
rem Zorn untergehen  
27 und gebt nicht Raum dem 
Teufel.  
28 Wer gestohlen hat, der 
stehle nicht mehr, sondern ar-
beite und schaffe mit eigenen 
Händen das nötige Gut, damit 
er dem Bedürftigen abgeben 
kann.  
29 Lasst kein faules Ge-
schwätz aus eurem Mund ge-
hen, sondern redet, was gut ist, 
was erbaut und was notwendig 
ist, damit es Segen bringe de-
nen, die es hören.  
 
Eph 4,30 
30 Und betrübt nicht den Heili-
gen Geist Gottes, mit dem ihr 
versiegelt seid für den Tag der 
Erlösung.  
 
Eph 4,31-32 
31 Alle Bitterkeit und Grimm 
und Zorn und Geschrei und 
Lästerung seien fern von euch 
samt aller Bosheit.  
32 Seid aber untereinander 
freundlich und herzlich und ver-
gebt einer dem andern, wie 
auch Gott euch vergeben hat in 
Christus.  
 
Eph 4,25-32 
25 Darum legt die Lüge ab und 
redet die Wahrheit, ein jeder 
mit seinem Nächsten, weil wir 
untereinander Glieder sind.  
26 Zürnt ihr, so sündigt nicht; 
lasst die Sonne nicht über eu-
rem Zorn untergehen  

27 und gebt nicht Raum dem 
Teufel.  
28 Wer gestohlen hat, der 
stehle nicht mehr, sondern ar-
beite und schaffe mit eigenen 
Händen das nötige Gut, damit 
er dem Bedürftigen abgeben 
kann.  
29 Lasst kein faules Ge-
schwätz aus eurem Mund ge-
hen, sondern redet, was gut ist, 
was erbaut und was notwendig 
ist, damit es Segen bringe de-
nen, die es hören.  
30 Und betrübt nicht den Heili-
gen Geist Gottes, mit dem ihr 
versiegelt seid für den Tag der 
Erlösung.  
31 Alle Bitterkeit und Grimm 
und Zorn und Geschrei und 
Lästerung seien fern von euch 
samt aller Bosheit.  
32 Seid aber untereinander 
freundlich und herzlich und ver-
gebt einer dem andern, wie 
auch Gott euch vergeben hat in 
Christus. 
 
9. 20. Aug – 26. Aug 2023 
Eph 5,1-2 
1 So folgt nun Gottes Beispiel 
als die geliebten Kinder  
2 und lebt in der Liebe, wie 
auch Christus uns geliebt hat 
und hat sich selbst für uns ge-
geben als Gabe und Opfer, 
Gott zu einem lieblichen Ge-
ruch.  
 
Eph 5,3-7 
3 Von Unzucht aber und jeder 
Art Unreinheit oder Habsucht 
soll bei euch nicht einmal die 
Rede sein, wie es sich für die 
Heiligen gehört.  
4 Auch schandbare und närri-
sche oder lose Reden stehen 
euch nicht an, sondern viel-
mehr Danksagung.  
5 Denn das sollt ihr wissen, 
dass kein Unzüchtiger oder 
Unreiner oder Habsüchtiger – 
das sind Götzendiener – ein 
Erbteil hat im Reich Christi und 
Gottes.  
6 Lasst euch von niemandem 
verführen mit leeren Worten; 
denn um dieser Dinge willen 
kommt der Zorn Gottes über 
die Kinder des Ungehorsams.  
7 Darum seid nicht ihre Mitge-
nossen. 
 
Eph 5,8-10 
8 Denn ihr wart früher Finster-
nis; nun aber seid ihr Licht in 
dem Herrn. Lebt als Kinder des 
Lichts;  
9 die Frucht des Lichts ist lau-
ter Güte und Gerechtigkeit und 
Wahrheit.  
10 Prüft, was dem Herrn wohl-
gefällig ist,  
 
Eph 5,11-14 
11 und habt nicht Gemein-
schaft mit den unfruchtbaren 
Werken der Finsternis; deckt 
sie vielmehr auf.  
12 Denn was von ihnen heim-
lich getan wird, davon auch nur 
zu reden ist schändlich.  

13 Das alles aber wird offen-
bar, wenn's vom Licht aufge-
deckt wird;  
14 denn alles, was offenbar 
wird, das ist Licht. Darum heißt 
es: Wach auf, der du schläfst, 
und steh auf von den Toten, so 
wird dich Christus erleuchten.  
 
Eph 5,15-18 
15 So seht nun sorgfältig da-
rauf, wie ihr euer Leben führt, 
nicht als Unweise, sondern als 
Weise,  
16 und kauft die Zeit aus; denn 
es ist böse Zeit.  
17 Darum werdet nicht unver-
ständig, sondern versteht, was 
der Wille des Herrn ist.  
18 Und sauft euch nicht voll 
Wein, woraus ein unordentli-
ches Wesen folgt, sondern 
lasst euch vom Geist erfüllen.  
 
Eph 5,19-20 
19 Ermuntert einander mit 
Psalmen und Lobgesängen 
und geistlichen Liedern, singt 
und spielt dem Herrn in eurem 
Herzen  
20 und sagt Dank Gott, dem 
Vater, allezeit für alles, im Na-
men unseres Herrn Jesus 
Christus. 
 
10. 27. Aug – 02. Sept 2023 
Phil 2,3-4 
3 Tut nichts aus Eigennutz 
oder um eitler Ehre willen, son-
dern in Demut achte einer den 
andern höher als sich selbst,  
4 und ein jeder sehe nicht auf 
das Seine, sondern auch auf 
das, was dem andern dient.  
 
1.Mose 2,18.21-24 
18 Und Gott der HERR sprach: 
Es ist nicht gut, dass der 
Mensch allein sei; ich will ihm 
eine Gehilfin machen, die um 
ihn sei.  
21 Da ließ Gott der HERR ei-
nen tiefen Schlaf fallen auf den 
Menschen, und er schlief ein. 
Und er nahm eine seiner Rip-
pen und schloss die Stelle mit 
Fleisch.  
22 Und Gott der HERR baute 
eine Frau aus der Rippe, die er 
von dem Menschen nahm, und 
brachte sie zu ihm.  
23 Da sprach der Mensch: Das 
ist doch Bein von meinem Bein 
und Fleisch von meinem 
Fleisch; man wird sie Männin 
nennen, weil sie vom Manne 
genommen ist.  
24 Darum wird ein Mann sei-
nen Vater und seine Mutter 
verlassen und seiner Frau an-
hangen, und sie werden sein 
ein Fleisch.  
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Eph 5,21-24 
21 Ordnet euch einander unter 
in der Furcht Christi.  
22 Ihr Frauen, ordnet euch eu-
ren Männern unter wie dem 
Herrn.  
23 Denn der Mann ist das 
Haupt der Frau, wie auch 
Christus das Haupt der Ge-
meinde ist, die er als seinen 
Leib erlöst hat.  
24 Aber wie nun die Gemeinde 
sich Christus unterordnet, so 
sollen sich auch die Frauen ih-
ren Männern unterordnen in al-
len Dingen. 
 
Eph 5,25-27 
25 Ihr Männer, liebt eure 
Frauen, wie auch Christus die 
Gemeinde geliebt hat und hat 
sich selbst für sie dahingege-
ben,  
26 um sie zu heiligen. Er hat 
sie gereinigt durch das Was-
serbad im Wort, damit er  
27 sie vor sich stelle als eine 
Gemeinde, die herrlich sei und 
keinen Flecken oder Runzel 
oder etwas dergleichen habe, 
sondern die heilig und untade-
lig sei.  
 
Eph 5,21.25-33 
21 Ordnet euch einander unter 
in der Furcht Christi.  
25 Ihr Männer, liebt eure 
Frauen, wie auch Christus die 
Gemeinde geliebt hat und hat 
sich selbst für sie dahingege-
ben,  
26 um sie zu heiligen. Er hat 
sie gereinigt durch das Was-
serbad im Wort, damit er  
27 sie vor sich stelle als eine 
Gemeinde, die herrlich sei und 
keinen Flecken oder Runzel 
oder etwas dergleichen habe, 
sondern die heilig und untade-
lig sei.  
28 So sollen auch die Männer 
ihre Frauen lieben wie ihren ei-
genen Leib. Wer seine Frau 
liebt, der liebt sich selbst.  
29 Denn niemand hat je sein 
eigenes Fleisch gehasst; son-
dern er nährt und pflegt es wie 
auch Christus die Gemeinde.  
30 Denn wir sind Glieder sei-
nes Leibes.  
31 »Darum wird ein Mann Va-
ter und Mutter verlassen und 
an seiner Frau hängen, und die 
zwei werden ein Fleisch sein« 
(1.Mose 2,24).  
32 Dies Geheimnis ist groß; ich 
deute es aber auf Christus und 
die Gemeinde.  
33 Darum auch ihr: ein jeder 
habe lieb seine Frau wie sich 
selbst; die Frau aber ehre den 
Mann. 
 
Eph 5,29 
29 Denn niemand hat je sein 
eigenes Fleisch gehasst; son-
dern er nährt und pflegt es wie 
auch Christus die Gemeinde. 
 
 
 
 
 
 

11. 03. Sept – 09. Sept 2023 
Eph 6,1-3 
1 Ihr Kinder, seid gehorsam eu-
ren Eltern in dem Herrn; denn 
das ist recht.  
2 »Ehre Vater und Mutter«, das 
ist das erste Gebot, das eine 
Verheißung hat:  
3 »auf dass dir's wohlgehe und 
du lange lebest auf Erden« 
(5.Mose 5,16). 
 
Eph 6,4 
4 Und ihr Väter, reizt eure Kin-
der nicht zum Zorn, sondern er-
zieht sie in der Zucht und Er-
mahnung des Herrn.  
Kol 3,21 
21 Ihr Väter, erbittert eure Kin-
der nicht, damit sie nicht scheu 
werden. 
 
Eph 6,5-9 
5 Ihr Sklaven, seid gehorsam 
euren irdischen Herren mit 
Furcht und Zittern, in Einfalt eu-
res Herzens als dem Herrn 
Christus;  
6 nicht mit Dienst allein vor Au-
gen, um den Menschen zu ge-
fallen, sondern als Knechte 
Christi, die den Willen Gottes 
tun von Herzen.  
7 Tut euren Dienst mit gutem 
Willen als dem Herrn und nicht 
den Menschen;  
8 denn ihr wisst: Was ein jeder 
Gutes tut, das wird er vom 
Herrn empfangen, er sei 
Sklave oder Freier.  
9 Und ihr Herren, tut ihnen ge-
genüber das Gleiche und lasst 
das Drohen; denn ihr wisst, 
dass euer und ihr Herr im Him-
mel ist, und bei ihm gilt kein An-
sehen der Person. 
 
Eph 6,5-8 
5 Ihr Sklaven, seid gehorsam 
euren irdischen Herren mit 
Furcht und Zittern, in Einfalt eu-
res Herzens als dem Herrn 
Christus;  
6 nicht mit Dienst allein vor Au-
gen, um den Menschen zu ge-
fallen, sondern als Knechte 
Christi, die den Willen Gottes 
tun von Herzen.  
7 Tut euren Dienst mit gutem 
Willen als dem Herrn und nicht 
den Menschen;  
8 denn ihr wisst: Was ein jeder 
Gutes tut, das wird er vom 
Herrn empfangen, er sei 
Sklave oder Freier.  
 
Eph 6,8-9 
8 denn ihr wisst: Was ein jeder 
Gutes tut, das wird er vom 
Herrn empfangen, er sei 
Sklave oder Freier.  
9 Und ihr Herren, tut ihnen ge-
genüber das Gleiche und lasst 
das Drohen; denn ihr wisst, 
dass euer und ihr Herr im Him-
mel ist, und bei ihm gilt kein An-
sehen der Person. 
Kol 4,1 
1 Ihr Herren, was recht und bil-
lig ist, das gewährt den Skla-
ven und bedenkt, dass auch ihr 
einen Herrn im Himmel habt.  
 
 

Eph 6,1.9 
1 Ihr Kinder, seid gehorsam eu-
ren Eltern in dem Herrn; denn 
das ist recht.  
9 Und ihr Herren, tut ihnen ge-
genüber das Gleiche und lasst 
das Drohen; denn ihr wisst, 
dass euer und ihr Herr im Him-
mel ist, und bei ihm gilt kein An-
sehen der Person. 
 
12. 10. Sept – 16. Sept 2023 
Eph 6,10-13 
10 Zuletzt: Seid stark in dem 
Herrn und in der Macht seiner 
Stärke.  
11 Zieht an die Waffenrüstung 
Gottes, damit ihr bestehen 
könnt gegen die listigen An-
schläge des Teufels.  
12 Denn wir haben nicht mit 
Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, nämlich mit den 
Herren der Welt, die in dieser 
Finsternis herrschen, mit den 
bösen Geistern unter dem Him-
mel.  
13 Deshalb ergreift die Waffen-
rüstung Gottes, damit ihr an 
dem bösen Tag Widerstand 
leisten und alles überwinden 
und das Feld behalten könnt. 
 
Eph 1,10 
10 um ihn auszuführen, wenn 
die Zeit erfüllt wäre, dass alles 
zusammengefasst würde in 
Christus, was im Himmel und 
auf Erden ist.  
Eph 2,14-16 
14 Denn er ist unser Friede, 
der aus beiden eines gemacht 
hat und den Zaun abgebro-
chen hat, der dazwischen war, 
nämlich die Feindschaft. Durch 
das Opfer seines Leibes  
15 hat er abgetan das Gesetz 
mit seinen Geboten und Sat-
zungen, damit er in sich selber 
aus den zweien einen neuen 
Menschen schaffe und Frieden 
mache  
16 und die beiden versöhne mit 
Gott in einem Leib durch das 
Kreuz, indem er die Feind-
schaft tötete durch sich selbst.  
Eph 4,1-3 
1 So ermahne ich euch nun, 
ich, der Gefangene in dem 
Herrn, dass ihr der Berufung 
würdig lebt, mit der ihr berufen 
seid,  
2 in aller Demut und Sanftmut, 
in Geduld. Ertragt einer den an-
dern in Liebe  
3 und seid darauf bedacht, zu 
wahren die Einigkeit im Geist 
durch das Band des Friedens:  
Röm 13,8-14 
8 Seid niemandem etwas 
schuldig, außer dass ihr euch 
untereinander liebt; denn wer 
den andern liebt, der hat das 
Gesetz erfüllt.  
9 Denn was da gesagt ist 
(2.Mose 20,13-17): »Du sollst 
nicht ehebrechen; du sollst 
nicht töten; du sollst nicht steh-
len; du sollst nicht begehren«, 
und was da sonst an Geboten 
ist, das wird in diesem Wort zu-
sammengefasst (3.Mose 
19,18): »Du sollst deinen 

Nächsten lieben wie dich 
selbst.«  
10 Die Liebe tut dem Nächsten 
nichts Böses. So ist nun die 
Liebe des Gesetzes Erfüllung.  
11 Und das tut, weil ihr die Zeit 
erkennt, nämlich dass die 
Stunde da ist, aufzustehen 
vom Schlaf, denn unser Heil ist 
jetzt näher als zu der Zeit, da 
wir gläubig wurden.  
12 Die Nacht ist vorgerückt, der 
Tag aber nahe herbeigekom-
men. So lasst uns ablegen die 
Werke der Finsternis und anle-
gen die Waffen des Lichts.  
13 Lasst uns ehrbar leben wie 
am Tage, nicht in Fressen und 
Saufen, nicht in Unzucht und 
Ausschweifung, nicht in Hader 
und Eifersucht;  
14 sondern zieht an den Herrn 
Jesus Christus und sorgt für 
den Leib nicht so, dass ihr den 
Begierden verfallt.  
 
Eph 1,21 
21 über alle Reiche, Gewalt, 
Macht, Herrschaft und alles, 
was sonst einen Namen hat, 
nicht allein in dieser Welt, son-
dern auch in der zukünftigen.  
Eph 3,10 
10 damit jetzt kundwerde die 
mannigfaltige Weisheit Gottes 
den Mächten und Gewalten im 
Himmel durch die Gemeinde.  
Eph 6,12 
12 Denn wir haben nicht mit 
Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, nämlich mit den 
Herren der Welt, die in dieser 
Finsternis herrschen, mit den 
bösen Geistern unter dem Him-
mel.  
 
Eph 6,10 
10 Zuletzt: Seid stark in dem 
Herrn und in der Macht seiner 
Stärke.  
1.Thess 5,8.11 
8 Wir aber, die wir Kinder des 
Tages sind, wollen nüchtern 
sein, angetan mit dem Panzer 
des Glaubens und der Liebe 
und mit dem Helm der Hoff-
nung auf das Heil.  
11 Darum ermahnt euch unter-
einander und einer erbaue den 
andern, wie ihr auch tut.  
 
Eph 6,12-13 
12 Denn wir haben nicht mit 
Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, nämlich mit den 
Herren der Welt, die in dieser 
Finsternis herrschen, mit den 
bösen Geistern unter dem Him-
mel.  
13 Deshalb ergreift die Waffen-
rüstung Gottes, damit ihr an 
dem bösen Tag Widerstand 
leisten und alles überwinden 
und das Feld behalten könnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

13. 17. Sept – 23. Sept 2023 
Eph 6,13 
13 Deshalb ergreift die Waffen-
rüstung Gottes, damit ihr an 
dem bösen Tag Widerstand 
leisten und alles überwinden 
und das Feld behalten könnt. 
 
Eph 6,14 
14 So steht nun fest, umgürtet 
an euren Lenden mit Wahrheit 
und angetan mit dem Panzer 
der Gerechtigkeit  
 
Eph 6,15 
15 und an den Beinen gestie-
felt, bereit einzutreten für das 
Evangelium des Friedens.  
 
Eph 6,16-17 
16 Vor allen Dingen aber er-
greift den Schild des Glaubens, 
mit dem ihr auslöschen könnt 
alle feurigen Pfeile des Bösen,  
17 und nehmt den Helm des 
Heils und das Schwert des 
Geistes, welches ist das Wort 
Gottes.  
 
Eph 6,18-20 
18 Betet allezeit mit Bitten und 
Flehen im Geist und wacht 
dazu mit aller Beharrlichkeit im 
Gebet für alle Heiligen  
19 und für mich, dass mir das 
Wort gegeben werde, wenn ich 
meinen Mund auftue, freimütig 
das Geheimnis des Evangeli-
ums zu verkündigen,  
20 dessen Bote ich bin in Ket-
ten, dass ich mit Freimut davon 
rede, wie ich es muss.  
 
Eph 6,21-24 
21 Damit aber auch ihr wisst, 
wie es um mich steht und was 
ich mache, wird euch Tychikus 
alles berichten, mein lieber 
Bruder und treuer Diener in 
dem Herrn,  
22 den ich eben dazu gesandt 
habe zu euch, dass ihr erfahrt, 
wie es um uns steht, und dass 
er eure Herzen tröste. 
23 Friede sei mit den Brüdern 
und Liebe mit Glauben von 
Gott, dem Vater, und dem 
Herrn Jesus Christus!  
24 Die Gnade sei mit allen, die 
lieb haben unsern Herrn Jesus 
Christus, in Unvergänglichkeit. 
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14. 24. Sept – 30. Sept 2023 
Eph 1 
1 Paulus, ein Apostel Christi 
Jesu durch den Willen Gottes, 
an die Heiligen in Ephesus, die 
Gläubigen in Christus Jesus:  
2 Gnade sei mit euch und 
Friede von Gott, unserm Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus! 
3 Gelobt sei Gott, der Vater un-
seres Herrn Jesus Christus, 
der uns gesegnet hat mit allem 
geistlichen Segen im Himmel 
durch Christus.  
4 Denn in ihm hat er uns er-
wählt, ehe der Welt Grund ge-
legt war, dass wir heilig und un-
tadelig vor ihm sein sollten; in 
seiner Liebe  
5 hat er uns dazu vorherbe-
stimmt, seine Kinder zu sein 
durch Jesus Christus nach 
dem Wohlgefallen seines Wil-
lens,  
6 zum Lob seiner herrlichen 
Gnade, mit der er uns begna-
det hat in dem Geliebten.  
7 In ihm haben wir die Erlösung 
durch sein Blut, die Vergebung 
der Sünden, nach dem Reich-
tum seiner Gnade,  
8 die er uns reichlich hat wider-
fahren lassen in aller Weisheit 
und Klugheit.  
9 Denn Gott hat uns wissen 
lassen das Geheimnis seines 
Willens nach seinem Rat-
schluss, den er zuvor in Chris-
tus gefasst hatte,  
10 um ihn auszuführen, wenn 
die Zeit erfüllt wäre, dass alles 
zusammengefasst würde in 
Christus, was im Himmel und 
auf Erden ist.  
11 In ihm sind wir auch zu Er-
ben eingesetzt worden, die wir 
dazu vorherbestimmt sind 
nach dem Vorsatz dessen, der 
alles wirkt nach dem Rat-
schluss seines Willens;  
12 damit wir etwas seien zum 
Lob seiner Herrlichkeit, die wir 
zuvor auf Christus gehofft ha-
ben. 
13 In ihm seid auch ihr, die ihr 
das Wort der Wahrheit gehört 
habt, nämlich das Evangelium 
von eurer Seligkeit – in ihm 
seid auch ihr, als ihr gläubig 
wurdet, versiegelt worden mit 
dem Heiligen Geist, der verhei-
ßen ist,  
14 welcher ist das Unterpfand 
unsres Erbes, zu unsrer Erlö-
sung, dass wir sein Eigentum 
würden zum Lob seiner Herr-
lichkeit.  
15 Darum auch ich, nachdem 
ich gehört habe von dem Glau-
ben bei euch an den Herrn Je-
sus und von eurer Liebe zu al-
len Heiligen,  
16 höre ich nicht auf, zu dan-
ken für euch, und gedenke 
euer in meinem Gebet,  
17 dass der Gott unseres Herrn 
Jesus Christus, der Vater der 
Herrlichkeit, euch gebe den 
Geist der Weisheit und der Of-
fenbarung, ihn zu erkennen.  
 
 
 

18 Und er gebe euch erleuch-
tete Augen des Herzens, damit 
ihr erkennt, zu welcher Hoff-
nung ihr von ihm berufen seid, 
wie reich die Herrlichkeit sei-
nes Erbes für die Heiligen ist  
19 und wie überschwänglich 
groß seine Kraft an uns, die wir 
glauben, weil die Macht seiner 
Stärke bei uns wirksam wurde,  
20 mit der er in Christus gewirkt 
hat. 
Durch sie hat er ihn von den 
Toten auferweckt und einge-
setzt zu seiner Rechten im 
Himmel  
21 über alle Reiche, Gewalt, 
Macht, Herrschaft und alles, 
was sonst einen Namen hat, 
nicht allein in dieser Welt, son-
dern auch in der zukünftigen.  
22 Und alles hat er unter seine 
Füße getan und hat ihn gesetzt 
der Gemeinde zum Haupt über 
alles,  
23 welche sein Leib ist, näm-
lich die Fülle dessen, der alles 
in allem erfüllt.  
 
Eph 2 
1 Auch ihr wart tot durch eure 
Übertretungen und Sünden,  
2 in denen ihr früher gelebt 
habt nach der Art dieser Welt, 
unter dem Mächtigen, der in 
der Luft herrscht, nämlich dem 
Geist, der zu dieser Zeit am 
Werk ist in den Kindern des 
Ungehorsams.  
3 Unter ihnen haben auch wir 
alle einst unser Leben geführt 
in den Begierden unsres Flei-
sches und taten den Willen des 
Fleisches und der Sinne und 
waren Kinder des Zorns von 
Natur wie auch die andern.  
4 Aber Gott, der reich ist an 
Barmherzigkeit, hat in seiner 
großen Liebe, mit der er uns 
geliebt hat,  
5 auch uns, die wir tot waren in 
den Sünden, mit Christus le-
bendig gemacht – aus Gnade 
seid ihr selig geworden –;  
6 und er hat uns mit auferweckt 
und mit eingesetzt im Himmel 
in Christus Jesus,  
7 damit er in den kommenden 
Zeiten erzeige den über-
schwänglichen Reichtum sei-
ner Gnade durch seine Güte 
gegen uns in Christus Jesus.  
8 Denn aus Gnade seid ihr se-
lig geworden durch Glauben, 
und das nicht aus euch: Gottes 
Gabe ist es,  
9 nicht aus Werken, damit sich 
nicht jemand rühme.  
10 Denn wir sind sein Werk, 
geschaffen in Christus Jesus 
zu guten Werken, die Gott zu-
vor bereitet hat, dass wir darin 
wandeln sollen.  
11 Darum denkt daran, dass 
ihr, die ihr von Geburt einst 
Heiden wart und Unbeschnit-
tene genannt wurdet von de-
nen, die äußerlich beschnitten 
sind,  
 
 
 
 

12 dass ihr zu jener Zeit ohne 
Christus wart, ausgeschlossen 
vom Bürgerrecht Israels und 
Fremde außerhalb des Bundes 
der Verheißung; daher hattet 
ihr keine Hoffnung und wart 
ohne Gott in der Welt.  
13 Jetzt aber in Christus Jesus 
seid ihr, die ihr einst Ferne 
wart, Nahe geworden durch 
das Blut Christi. 
14 Denn er ist unser Friede, 
der aus beiden eines gemacht 
hat und den Zaun abgebro-
chen hat, der dazwischen war, 
nämlich die Feindschaft. Durch 
das Opfer seines Leibes  
15 hat er abgetan das Gesetz 
mit seinen Geboten und Sat-
zungen, damit er in sich selber 
aus den zweien einen neuen 
Menschen schaffe und Frieden 
mache  
16 und die beiden versöhne mit 
Gott in einem Leib durch das 
Kreuz, indem er die Feind-
schaft tötete durch sich selbst.  
17 Und er ist gekommen und 
hat im Evangelium Frieden ver-
kündigt euch, die ihr fern wart, 
und Frieden denen, die nahe 
waren.  
18 Denn durch ihn haben wir 
alle beide in einem Geist den 
Zugang zum Vater.  
Eph 2,19 
19 So seid ihr nun nicht mehr 
Gäste und Fremdlinge, son-
dern Mitbürger der Heiligen 
und Gottes Hausgenossen,  
20 erbaut auf den Grund der 
Apostel und Propheten, da Je-
sus Christus der Eckstein ist,  
21 auf welchem der ganze Bau 
ineinander gefügt wächst zu ei-
nem heiligen Tempel in dem 
Herrn.  
22 Durch ihn werdet auch ihr 
mit erbaut zu einer Wohnung 
Gottes im Geist. 
 
Eph 3 
1 Deshalb sage ich, Paulus, 
der Gefangene Christi Jesu für 
euch Heiden –  
2 ihr habt ja gehört, welches 
Amt die Gnade Gottes mir für 
euch gegeben hat:  
3 Durch Offenbarung ist mir 
das Geheimnis kundgemacht 
worden, wie ich eben aufs kür-
zeste geschrieben habe.  
4 Daran könnt ihr, wenn ihr's 
lest, meine Einsicht in das Ge-
heimnis Christi erkennen.  
5 Dies war in früheren Zeiten 
den Menschenkindern nicht 
kundgemacht, wie es jetzt of-
fenbart ist seinen heiligen 
Aposteln und Propheten durch 
den Geist;  
6 nämlich dass die Heiden Mit-
erben sind und mit zu seinem 
Leib gehören und Mitgenossen 
der Verheißung in Christus Je-
sus sind durch das Evange-
lium,  
7 dessen Diener ich geworden 
bin durch die Gabe der Gnade 
Gottes, die mir nach seiner 
mächtigen Kraft gegeben ist. 
8 Mir, dem allergeringsten un-
ter allen Heiligen, ist die Gnade 
gegeben worden, den Heiden 

zu verkündigen den unaus-
forschlichen Reichtum Christi  
9 und für alle ans Licht zu brin-
gen, wie Gott seinen geheimen 
Ratschluss ausführt, der von 
Ewigkeit her verborgen war in 
ihm, der alles geschaffen hat;  
10 damit jetzt kundwerde die 
mannigfaltige Weisheit Gottes 
den Mächten und Gewalten im 
Himmel durch die Gemeinde.  
11 Diesen ewigen Vorsatz hat 
Gott ausgeführt in Christus Je-
sus, unserm Herrn,  
12 durch den wir Freimut und 
Zugang haben in aller Zuver-
sicht durch den Glauben an 
ihn.  
13 Darum bitte ich, dass ihr 
nicht müde werdet wegen der 
Bedrängnisse, die ich für euch 
erleide, die für euch eine Ehre 
sind.  
14 Deshalb beuge ich meine 
Knie vor dem Vater,  
15 der der rechte Vater ist über 
alles, was da Kinder heißt im 
Himmel und auf Erden,  
16 dass er euch Kraft gebe 
nach dem Reichtum seiner 
Herrlichkeit, stark zu werden 
durch seinen Geist an dem in-
wendigen Menschen,  
17 dass Christus durch den 
Glauben in euren Herzen 
wohne und ihr in der Liebe ein-
gewurzelt und gegründet seid.  
18 So könnt ihr mit allen Heili-
gen begreifen, welches die 
Breite und die Länge und die 
Höhe und die Tiefe ist,  
19 auch die Liebe Christi er-
kennen, die alle Erkenntnis 
übertrifft, damit ihr erfüllt wer-
det mit der ganzen Gottesfülle.  
20 Dem aber, der über-
schwänglich tun kann über al-
les hinaus, was wir bitten oder 
verstehen, nach der Kraft, die 
in uns wirkt,  
21 dem sei Ehre in der Ge-
meinde und in Christus Jesus 
zu aller Zeit, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. 
 
Eph 4 
1 So ermahne ich euch nun, 
ich, der Gefangene in dem 
Herrn, dass ihr der Berufung 
würdig lebt, mit der ihr berufen 
seid,  
2 in aller Demut und Sanftmut, 
in Geduld. Ertragt einer den an-
dern in Liebe  
3 und seid darauf bedacht, zu 
wahren die Einigkeit im Geist 
durch das Band des Friedens:  
4 ein Leib und ein Geist, wie ihr 
auch berufen seid zu einer 
Hoffnung eurer Berufung;  
5 ein Herr, ein Glaube, eine 
Taufe;  
6 ein Gott und Vater aller, der 
da ist über allen und durch alle 
und in allen.  
7 Einem jeden aber von uns ist 
die Gnade gegeben nach dem 
Maß der Gabe Christi.  
8 Darum heißt es (Psalm 
68,19): »Er ist aufgefahren zur 
Höhe und hat Gefangene mit 
sich geführt und hat den Men-
schen Gaben gegeben.«  

9 Dass er aber aufgefahren ist, 
was heißt das anderes, als 
dass er auch hinabgefahren ist 
in die Tiefen der Erde?  
10 Der hinabgefahren ist, das 
ist derselbe, der aufgefahren 
ist über alle Himmel, damit er 
alles erfülle. 
11 Und er hat einige als Apos-
tel eingesetzt, einige als Pro-
pheten, einige als Evangelis-
ten, einige als Hirten und Leh-
rer,  
12 damit die Heiligen zugerüs-
tet werden zum Werk des 
Dienstes. Dadurch soll der Leib 
Christi erbaut werden,  
13 bis wir alle hingelangen zur 
Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, 
zum vollendeten Mann, zum 
vollen Maß der Fülle Christi,  
14 damit wir nicht mehr unmün-
dig seien und uns von jedem 
Wind einer Lehre bewegen und 
umhertreiben lassen durch trü-
gerisches Spiel der Menschen, 
mit dem sie uns arglistig ver-
führen.  
15 Lasst uns aber wahrhaftig 
sein in der Liebe und wachsen 
in allen Stücken zu dem hin, 
der das Haupt ist, Christus,  
16 von dem aus der ganze Leib 
zusammengefügt ist und ein 
Glied am andern hängt durch 
alle Gelenke, wodurch jedes 
Glied das andere unterstützt 
nach dem Maß seiner Kraft und 
macht, dass der Leib wächst 
und sich selbst aufbaut in der 
Liebe.  
17 So sage ich nun und be-
zeuge in dem Herrn, dass ihr 
nicht mehr leben dürft, wie die 
Heiden leben in der Nichtigkeit 
ihres Sinnes.  
18 Ihr Verstand ist verfinstert, 
und sie sind entfremdet dem 
Leben, das aus Gott ist, durch 
die Unwissenheit, die in ihnen 
ist, und durch die Verstockung 
ihres Herzens.  
19 Sie sind abgestumpft und 
haben sich der Ausschweifung 
ergeben, um allerlei unreine 
Dinge zu treiben in Habgier. 
20 Ihr aber habt Christus nicht 
so kennen gelernt;  
21 ihr habt doch von ihm gehört 
und seid in ihm unterwiesen, 
wie es Wahrheit in Jesus ist.  
22 Legt von euch ab den alten 
Menschen mit seinem früheren 
Wandel, der sich durch trügeri-
sche Begierden zugrunde rich-
tet.  
23 Erneuert euch aber in eu-
rem Geist und Sinn  
24 und zieht den neuen Men-
schen an, der nach Gott ge-
schaffen ist in wahrer Gerech-
tigkeit und Heiligkeit.  
25 Darum legt die Lüge ab und 
redet die Wahrheit, ein jeder 
mit seinem Nächsten, weil wir 
untereinander Glieder sind.  
26 Zürnt ihr, so sündigt nicht; 
lasst die Sonne nicht über eu-
rem Zorn untergehen  
27 und gebt nicht Raum dem 
Teufel.  
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28 Wer gestohlen hat, der 
stehle nicht mehr, sondern ar-
beite und schaffe mit eigenen 
Händen das nötige Gut, damit 
er dem Bedürftigen abgeben 
kann.  
29 Lasst kein faules Ge-
schwätz aus eurem Mund ge-
hen, sondern redet, was gut ist, 
was erbaut und was notwendig 
ist, damit es Segen bringe de-
nen, die es hören.  
30 Und betrübt nicht den Heili-
gen Geist Gottes, mit dem ihr 
versiegelt seid für den Tag der 
Erlösung.  
31 Alle Bitterkeit und Grimm 
und Zorn und Geschrei und 
Lästerung seien fern von euch 
samt aller Bosheit.  
32 Seid aber untereinander 
freundlich und herzlich und ver-
gebt einer dem andern, wie 
auch Gott euch vergeben hat in 
Christus.  
 
Eph 5 
1 So folgt nun Gottes Beispiel 
als die geliebten Kinder  
2 und lebt in der Liebe, wie 
auch Christus uns geliebt hat 
und hat sich selbst für uns ge-
geben als Gabe und Opfer, 
Gott zu einem lieblichen Ge-
ruch.  
3 Von Unzucht aber und jeder 
Art Unreinheit oder Habsucht 
soll bei euch nicht einmal die 
Rede sein, wie es sich für die 
Heiligen gehört.  
4 Auch schandbare und närri-
sche oder lose Reden stehen 
euch nicht an, sondern viel-
mehr Danksagung.  
5 Denn das sollt ihr wissen, 
dass kein Unzüchtiger oder 
Unreiner oder Habsüchtiger – 
das sind Götzendiener – ein 
Erbteil hat im Reich Christi und 
Gottes.  
6 Lasst euch von niemandem 
verführen mit leeren Worten; 
denn um dieser Dinge willen 
kommt der Zorn Gottes über 
die Kinder des Ungehorsams.  
7 Darum seid nicht ihre Mitge-
nossen. 
8 Denn ihr wart früher Finster-
nis; nun aber seid ihr Licht in 
dem Herrn. Lebt als Kinder des 
Lichts;  
9 die Frucht des Lichts ist lau-
ter Güte und Gerechtigkeit und 
Wahrheit.  
10 Prüft, was dem Herrn wohl-
gefällig ist,  
11 und habt nicht Gemein-
schaft mit den unfruchtbaren 
Werken der Finsternis; deckt 
sie vielmehr auf.  
12 Denn was von ihnen heim-
lich getan wird, davon auch nur 
zu reden ist schändlich.  
13 Das alles aber wird offen-
bar, wenn's vom Licht aufge-
deckt wird;  
14 denn alles, was offenbar 
wird, das ist Licht. Darum heißt 
es: Wach auf, der du schläfst, 
und steh auf von den Toten, so 
wird dich Christus erleuchten. 
 
  

15 So seht nun sorgfältig da-
rauf, wie ihr euer Leben führt, 
nicht als Unweise, sondern als 
Weise,  
16 und kauft die Zeit aus; denn 
es ist böse Zeit.  
17 Darum werdet nicht unver-
ständig, sondern versteht, was 
der Wille des Herrn ist.  
18 Und sauft euch nicht voll 
Wein, woraus ein unordentli-
ches Wesen folgt, sondern 
lasst euch vom Geist erfüllen.  
19 Ermuntert einander mit 
Psalmen und Lobgesängen 
und geistlichen Liedern, singt 
und spielt dem Herrn in eurem 
Herzen  
20 und sagt Dank Gott, dem 
Vater, allezeit für alles, im Na-
men unseres Herrn Jesus 
Christus.  
21 Ordnet euch einander unter 
in der Furcht Christi.  
22 Ihr Frauen, ordnet euch eu-
ren Männern unter wie dem 
Herrn.  
23 Denn der Mann ist das 
Haupt der Frau, wie auch 
Christus das Haupt der Ge-
meinde ist, die er als seinen 
Leib erlöst hat.  
24 Aber wie nun die Gemeinde 
sich Christus unterordnet, so 
sollen sich auch die Frauen ih-
ren Männern unterordnen in al-
len Dingen. 
25 Ihr Männer, liebt eure 
Frauen, wie auch Christus die 
Gemeinde geliebt hat und hat 
sich selbst für sie dahingege-
ben,  
26 um sie zu heiligen. Er hat 
sie gereinigt durch das Was-
serbad im Wort, damit er  
27 sie vor sich stelle als eine 
Gemeinde, die herrlich sei und 
keinen Flecken oder Runzel 
oder etwas dergleichen habe, 
sondern die heilig und untade-
lig sei.  
28 So sollen auch die Männer 
ihre Frauen lieben wie ihren ei-
genen Leib. Wer seine Frau 
liebt, der liebt sich selbst.  
29 Denn niemand hat je sein 
eigenes Fleisch gehasst; son-
dern er nährt und pflegt es wie 
auch Christus die Gemeinde.  
30 Denn wir sind Glieder sei-
nes Leibes.  
31 »Darum wird ein Mann Va-
ter und Mutter verlassen und 
an seiner Frau hängen, und die 
zwei werden ein Fleisch sein« 
(1.Mose 2,24).  
32 Dies Geheimnis ist groß; ich 
deute es aber auf Christus und 
die Gemeinde.  
33 Darum auch ihr: ein jeder 
habe lieb seine Frau wie sich 
selbst; die Frau aber ehre den 
Mann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 6 
1 Ihr Kinder, seid gehorsam eu-
ren Eltern in dem Herrn; denn 
das ist recht.  
2 »Ehre Vater und Mutter«, das 
ist das erste Gebot, das eine 
Verheißung hat:  
3 »auf dass dir's wohlgehe und 
du lange lebest auf Erden« 
(5.Mose 5,16). 
4 Und ihr Väter, reizt eure Kin-
der nicht zum Zorn, sondern er-
zieht sie in der Zucht und Er-
mahnung des Herrn.  
5 Ihr Sklaven, seid gehorsam 
euren irdischen Herren mit 
Furcht und Zittern, in Einfalt eu-
res Herzens als dem Herrn 
Christus;  
6 nicht mit Dienst allein vor Au-
gen, um den Menschen zu ge-
fallen, sondern als Knechte 
Christi, die den Willen Gottes 
tun von Herzen.  
7 Tut euren Dienst mit gutem 
Willen als dem Herrn und nicht 
den Menschen;  
8 denn ihr wisst: Was ein jeder 
Gutes tut, das wird er vom 
Herrn empfangen, er sei 
Sklave oder Freier.  
9 Und ihr Herren, tut ihnen ge-
genüber das Gleiche und lasst 
das Drohen; denn ihr wisst, 
dass euer und ihr Herr im Him-
mel ist, und bei ihm gilt kein An-
sehen der Person. 
10 Zuletzt: Seid stark in dem 
Herrn und in der Macht seiner 
Stärke.  
11 Zieht an die Waffenrüstung 
Gottes, damit ihr bestehen 
könnt gegen die listigen An-
schläge des Teufels.  
12 Denn wir haben nicht mit 
Fleisch und Blut zu kämpfen, 
sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, nämlich mit den 
Herren der Welt, die in dieser 
Finsternis herrschen, mit den 
bösen Geistern unter dem Him-
mel.  
13 Deshalb ergreift die Waffen-
rüstung Gottes, damit ihr an 
dem bösen Tag Widerstand 
leisten und alles überwinden 
und das Feld behalten könnt. 
14 So steht nun fest, umgürtet 
an euren Lenden mit Wahrheit 
und angetan mit dem Panzer 
der Gerechtigkeit  
15 und an den Beinen gestie-
felt, bereit einzutreten für das 
Evangelium des Friedens.  
16 Vor allen Dingen aber er-
greift den Schild des Glaubens, 
mit dem ihr auslöschen könnt 
alle feurigen Pfeile des Bösen,  
17 und nehmt den Helm des 
Heils und das Schwert des 
Geistes, welches ist das Wort 
Gottes.  
18 Betet allezeit mit Bitten und 
Flehen im Geist und wacht 
dazu mit aller Beharrlichkeit im 
Gebet für alle Heiligen  
19 und für mich, dass mir das 
Wort gegeben werde, wenn ich 
meinen Mund auftue, freimütig 
das Geheimnis des Evangeli-
ums zu verkündigen,  
20 dessen Bote ich bin in Ket-
ten, dass ich mit Freimut davon 
rede, wie ich es muss.  

21 Damit aber auch ihr wisst, 
wie es um mich steht und was 
ich mache, wird euch Tychikus 
alles berichten, mein lieber 
Bruder und treuer Diener in 
dem Herrn,  
22 den ich eben dazu gesandt 
habe zu euch, dass ihr erfahrt, 
wie es um uns steht, und dass 
er eure Herzen tröste. 
23 Friede sei mit den Brüdern 
und Liebe mit Glauben von 
Gott, dem Vater, und dem 
Herrn Jesus Christus!  
24 Die Gnade sei mit allen, die 
lieb haben unsern Herrn Jesus 
Christus, in Unvergänglichkeit. 


